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Starke Stücke 

Pergolesi - Stabat Mater 
 
Das "Stabat Mater" wurde wahrscheinlich im 13.Jahrhundert verfasst. Viele bedeutende 
Komponisten haben es vertont, von Josquin Desprez und Giovanni Pierluigi da Palestrina bis hin 
zu Krzystof Penderecki  und Arvo Pärt.  Aber die wohl berühmteste Fassung stammt aus den 30er 
Jahren des 18. Jahrhunderts.  
 

Als Giovanni Battista Pergolesi 1736 in 
einem Franziskanerkloster in der Nähe 
von Neapel starb, war er gerade einmal 
26 Jahre alt. Bis dahin hatte er eine 
steile Karriere als Komponist erlebt, vor 
allem seine Opern waren beim Publikum 
beliebt, im Inland wie im Ausland. 
Seine "Magd als Herrin - La Serva 
Padrona" etwa war ein riesiger Erfolg an 
der Pariser Opéra comique. Nach dem 
frühen Tode Pergolesis war es jedoch das 
"Stabat Mater", das seinen Namen 
unsterblich machte, und das bis heute zu 
den am häufigsten aufgeführten Werken 
geistlicher Kompositionen zählt. 

 
 
 

 

Mischung aus Oper und Frömmigkeit 

Robert King, Gründer des nach ihm benannten "King’s Consort", hat Pergolesis "Stabat 
Mater" mehrfach aufgeführt: "Womit wir es hier zu tun haben, ist eine ungewöhnliche 
Haltung zu einem sehr bekannten Text – viele Komponisten hatten bereits ein "Stabat 
Mater" vertont, aber Pergolesi kommt direkt aus dem Opernhaus – und gleichzeitig ist 
seine Musik sehr andächtig. 
Es ist diese seltsame Mischung aus Oper und intensiver Frömmigkeit. Dieser Komponist 
steht kurz vor seinem Tod und ist ein begeisterter Christ." 
 
Das richtige Werk zur richtigen Zeit 
 
Bald nach Pergolesis Tod rankten sich Legenden um diese Komposition. Einer 
Überlieferung zufolge soll das "Stabat Mater" sein letztes Werk gewesen sein, vollendet 
auf dem Sterbebett – eine Behauptung, die wissenschaftlichen Untersuchungen nicht 
standgehalten hat, und die doch hartnäckig die Jahrhunderte überdauerte.  
Robert King meint dazu: 
"Es hat etwas zu tun mit der Magie, die Pergolesi umgab. Natürlich kommt es immer wieder vor, dass 
das Publikum eine Vorliebe für talentierte Komponisten entwickelt, die sehr früh starben – Pergolesi 
wurde nur 26! Und so wurde er wahnsinnig zur Mode, fast eine Kultfigur – und: es war einfach das 
richtige Werk zur richtigen Zeit." 
 

Musik-Info 
 

Giovanni Battista Pergolesi: Stabat Mater für Sopran, Alt, Chor, Streicher und Continuo 

• The King's Consort 
• Leitung: Robert King 
• Label: Hyperion 

 


